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SK-Mitglied Ursula Franke: „Das war hier mal ein richtig schöner Stadtteil“

Bürgerbeteiligung ist das A und O / Sanierungsbeauftragter Klaus-Jürgen Holland:

30 Mio. Mark sollen Vahrenheide-
Ost wieder auf die Beine helfen
„Vahrenheide war einmal ein
richtig schöner Stadtteil,
aber seit 15 Jahren geht es
hier nur noch bergab. Das
muß endlich anders wer-
den.“ Mit fast trotziger Stim-
me begründet Ursula Franke,
warum sie als Bürgermitglied
in der Sanierungskommissi-
on mitmischt.

Die 65jährige will nicht auf-
geben, wegziehen wie die zehn
anderen Familien des 15-Partei-

en-Hauses an der Leipziger
Straße. Sie engagiert sich für
„ihren“ Stadtteil. Die Chancen,
daß sich etwas ändert, sind ge-
stiegen. Denn: Vahrenheide-Ost
ist seit wenigen Monaten Sanie-
rungsgebiet. Insgesamt 30 Mil-
lionen Mark (20 Mio. vom Land,
10 Mio. von der Stadt) werden
in den kommenden 15 Jahren
hierher fließen, sollen helfen,
Vahrenheide wieder auf die Bei-
ne zu bringen.

„Was Anwohner nicht wirklich wollen,
brauchen wir erst garnicht zu machen“
„Was Anwohner nicht wirklich wollen,
brauchen wir erst garnicht zu machen“
„Was Anwohner nicht wirklich wollen,
brauchen wir erst garnicht zu machen“
„Was Anwohner nicht wirklich wollen,
brauchen wir erst garnicht zu machen“
„Was Anwohner nicht wirklich wollen,
brauchen wir erst garnicht zu machen“
„Was Anwohner nicht wirklich wollen,
brauchen wir erst garnicht zu machen“
„Was Anwohner nicht wirklich wollen,
brauchen wir erst garnicht zu machen“
„Was Anwohner nicht wirklich wollen,
brauchen wir erst garnicht zu machen“
„Was Anwohner nicht wirklich wollen,
brauchen wir erst gar nicht zu machen“

Klaus-Jürgen Holland ist Fach-
mann in Sachen Sanierung. Der
Architekt wirkte als Anwaltspla-
ner maßgeblich bei der Erneue-
rung Lindens mit, hat die Aufgabe
übernommen, die Sanierung des
Stadtteils Vahrenheide-Ost auf
den Weg zu bringen. Die Sanie-
rungszeitung sprach mit dem
62jährigen.
Sanierungszeitung: 30 Millionen
Mark sollen nach Vahrenheide-Ost

fließen. Wann werden die Anwohner
persönlich merken, daß sich etwas im
Stadteil tut.
Holland: Ich hoffe schnell. Das ist
jetzt zum Start ganz wichtig. Die Leu-
te müssen einfach merken, hoppla, da
passiert etwas, da wird nicht nur ge-
redet.
Sanierungszeitung: Was wären
denn schnelle Projekte zum Start?
Holland: Das kann ich nicht alleine
entscheiden, daß müssen die Leute sa-

gen, die hier wohnen. Dafür gibt’s das
Bürgerforum. Denn: Was Anwohner
nicht wirklich wollen, brauchen wir
erst gar nicht zu machen. Mit der Be-
teiligung der Menschen, die hier leben,
steht und fällt die Sanierung. Die Leu-
te müssen das als ihre Chance begrei-
fen, bei der sie selbst mitmachen, mit-
entscheiden können. Nur so werden
Investitionen auf Dauer Erfolg brin-
gen, über das Ende der Sanierung hin-
aus Wirkung zeigen. Weiter Seite 3

Vahrenheide-Ost aus 600 Metern Höhe: Zu erkennen der Hochhäuserblock Klingenthal (rechte untere Ecke). Aus der Luft be-
trachtet ist Vahrenheide ein „grüner“ Stadtteil.

Klaus-Jürgen Holland

TerminTerminTerminTerminTerminTerminTerminTerminTermin
Das
Bürger-
forum
tagt
Donnerstag,
18. Juni, 20 Uhr
Plauener Str. 12A
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Modernles‚ tirme
ic‚in 30 milion Mark
Vahrenheide `nin doǧusu

yılba - s‚ ından beri modern-

les‚ tiriliyor. Bu semte yas‚ ayan

vatandas, ların yas‚am s‚artlarını

deǧistirebilmek ic‚in, As‚ aǧ ı

Saksonya eyaleti ve Hanover

s‚ehiri gelecek on yıl ic‚erisinde

30 milion Mark enveste et-

meyi düs‚ünüyorlar. Önemli

olan kiracıların bu projede

kendi fikirlerini gerc‚ekles‚ tire-

bilmeleri. Plauener Str. 12A

`da vatandas‚ların tüm soru-

larıyla bas‚vurabilecekleri bir

büro kurulmus‚tur. Büro `ya bu

telefon numarasıyla ulas‚abili-

nir: 16 84 84 68.

30 ml. na
remont
Vostoçnaä çast´ Farenxaj-
de s naçala 1998 goda ävlä-
etsä remontnoj çast´ü go-
roda.Na uluç‚enie uslovij
Ωizni Ωitelej zemlä NiΩ-
nää Saksoniä i gorod Ganno-
ver unvestiruüt 30 ml. nem.
marok na remont v teçenie
10 let. 
Po povodu remonta Ωiteli
mogut vnosit´ svoi idei. V
zdanii Plauner‚tr. 12A or-
ganizovano büro poqtomu
voprosu, gde vy najdöte so-
besednikov. Po telefonu
zvonite po nomeru 1684-
8468.
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Impressum

HHeerraauussggeebbeerr
Landeshauptstadt Hannover

Der Oberbürgermeister

Stadtplanungsamt, Abteilung für Sa-
nierung, Friedrichswall 4, 30 159
Hannover, in Zusammenarbeit mit
dem Presse- und Informationsamt.
Die Sanierungszeitung erscheint in
unregelmäßigen Abständen und wird
im Sanierungsgebiet kkoosstteennllooss an al-
le Haushalte verteilt.
PPrroojjeekkttlleeiittuunngg:: Matthias Fabich

RReeddaakkttiioonn  &&  LLaayyoouutt::  
top-Presseservice

DDrruucckk:: Verlagsgesellschaft Madsack,
Bemeroder Str. 58, 30 559 Hannover

Leserbriefe stellen nicht unbedingt
die Meinung der Redaktion dar. Das
Recht auf Veröffentlichung und Kür-
zungen bleibt vorbehalten.

Hannover

Das Sanierungsbüro in der Plauener Straße 12 A

Freitag, 26. Juni, 19 Uhr, Plauener Str. 35 A

Liebe Einwohnerinnen und Ein-
wohner des Stadtteils Vahrenhei-
de-Ost.

Ihre Siedlung soll innerhalb der
nächsten 15 Jahre zu einem lebendi-
gen und lebenswerten Stadtteil um-
gewandelt werden. Die Stadt Hanno-
ver und das Land Niedersachsen in-
vestieren insgesamt 30 Millionen
Mark in ein gemeinsames Aktions-
programm „Integrierte Sanierung

Vahrenheide-Ost“, um die Voraus-
setzungen für einen neuen Anfang zu
schaffen.

In dem modellhaften Sanierungs-
ansatz steht unter städtischer Trä-
gerschaft die soziale Sanierung im
Vordergrund. Die baulichen Verän-
derungen werden mit aktiven Be-
schäftigungsförderungs- und berufli-
chen Qualifizierungsmaßnahmen
verknüpft. Alle baulich-technischen

Modernisierungen müssen so einge-
bunden werden, daß die soziale Sta-
bilität wieder hergestellt wird.

Bei den Verbesserungen im Wohn-
umfeld, der Sanierung und der Mo-
dernisierung der Häuser und Woh-
nungen ist die Stadt auf Ihre aktive
Mitarbeit angewiesen. Ich freue
mich, daß durch die Einrichtung des
Sanierungsbüros, durch das Bürger-
forum und durch die „Sanierungszei-

tung Vahrenheide-Ost“ die Bürgerin-
nen und Bürger auf die Arbeitsvor-
gänge Einfluß nehmen können.

Für mich als Oberbürgermeister ist
es wichtig, ein Wohn- und Lebens-
umfeld in Vahrenheide-Ost zu schaf-
fen, in dem sich alle Bewohnerinnen
und Bewohner wohlfühlen. Eine neue
Lebensqualität kann nur durch Ihre
intensive Beteiligung erreicht wer-
den. Bitte bringen Sie Ihre Ideen

zum Sanierungskonzept ein.
Ich freue mich auf einen regen In-

formationsaustausch und hoffe, daß
die Sanierungszeitung Vahrenheide-
Ost ihren Teil zur Kommunikation
beiträgt.

TermineTermine
JJuunnii18

Sitzung Bürgerforum, 20 Uhr, Se-
minarraum, Plauener Str. 12 A.

JJuunnii24

Rundgang der Sanierungskom-
mission durch das Sanierungsge-
biet. Treffpunkt 19 Uhr vor dem
Haus Plauener Str. 12 A.

JJuullii2

Sitzung Bürgerforum, 20 Uhr, Se-
minarraum, Plauener Str. 12 A.

JJuullii5

Zu einem Picknick im Grünen mit
Plauderei und Grillen lädt die AG
Kaleidoskop (Kontakt über Ge-
meinwesenarbeit Vahrenheide,
Plauener Str. 12A, Tel.: 16 84 84
03) ab 16 Uhr ein. Treffpunkt auf
der Wiese hinter dem Carl-Son-
nenschein-Haus. Essen und Trin-
ken bitte selbst mitbringen.

JJuullii16

Sitzung Bürgerforum, 20 Uhr, Se-
minarraum, Plauener Str. 12 A.

JJuullii9

Erscheinungstermin der zweiten
Ausgabe der Sanierungszeitung
Vahrenheide-Ost.

JJuullii13

Sitzung der Sanierungskommissi-
on, 19 Uhr, Seminarraum, Plau-
ener Str. 12 A.

Sie haben Fragen zu Themen rund
um die Sanierung oder Sie ha-
ben Vorschläge, was in Vahren-

heide-Ost getan werden sollte – dann
kommen Sie ins Sanierungsbüro in der
Plauener Straße 12 A. Dienstags bis
donnerstags, zwischen 9 und 18 Uhr
finden Sie hier kompetente Gespräch-
spartner. Das Team im einzelnen, vor-
dere Reihe von links nach rechts: Karl
Schuchert, Sanierungsplaner aus

dem Stadtplanungsamt (Tel.: 16 84 -
49 58), Ingrid Weinreich, Planerin
der GBH, (Tel.: 64 67 - 297), Ingrid
Rawers, Beauftragte des Sozialdezer-
nates für Sanierung und Gemeinwe-
senarbeit Vahrenheide, (Tel.: 16 84 -
84 24), hintere Reihe von links nach
rechts: Klaus-Jürgen Holland, Sa-
nierungsbeauftragter, (Tel.: 16 84 -
84 68), Helmut Gallus, Sozialplaner
aus dem Stadtplanungsamt, (Tel.:

16 84 - 44 88) und   Matthias Fabich,
Sanierungskoordinator aus dem Stadt-
planungsamt, (Tel.: 16 84 - 44 83).

Während der nebenstehenden
Öffnungszeiten des Sanierungs-
büros sind nicht immer alle Mit-
glieder des Teams anwesend.
Wer eine bestimmte Person spre-
chen möchte, der sollte vorab ei-
nen Termin telefonisch vereinba-
ren.

Nachbarschaftsinitiative 
zeigt Film über Vahrenheide
Vahrenheide-Ost kommt zwar
nicht ins Fernsehen, aber einen
Film über den Stadtteil gibt’s
dennoch zu sehen. Am Freitag,
26. Juni, kurz nach Einbruch der
Dunkelheit ist es soweit, wird die
„Stadtteilreportage Vahrenhei-
de“ auf der Freifläche vor den
Räumen der Nachbarschaftsini-
tiative in der Plauener Str. 35 A
aufgeführt.

Vielleicht sind sie ja dem einen
oder anderem in den vergangenen
Monaten aufgefallen, die jungen Re-
porter und Reporterinnen, die mit
Kamera und Mikrofon bewaffnet im
Stadtteil unterwegs waren, um

Beiträge für den Streifen zu produ-
zieren. Sie interviewten Menschen
im Stadtteil, greifen dabei Themen
wie „Nachbarschaft“, „Einkaufs(un)-
möglichkeiten“, „Kinder und Ju-
gendliche“ sowie „Beteiligung von
Bewohnerinnen und Bewohnern bei
Planungen der Sanierung auf“.
Außerdem werden Initiativen und
Einrichtungen vorgestellt, schöne,
aber auch die weniger schönen
Ecken Vahrenheides gezeigt.

Die Idee für die Stadtteilreportage
stammt von der Landesarbeitsge-
meinschaft Soziale Brennpunkte Nie-
dersachsen, die das Projekt auch fi-
nanziert. Bei der Realisierung der Re-

portage wirkten die Nachbarschaftsi-
nitiative Vahrenheide und die Me-
dienwerkstatt Linden mit.

Rund um die Filmvorführung
ist ein kleines Fest geplant. Ab
19 Uhr läuft das Rahmenpro-
gramm mit dem Spielpark
Holzwiesen (veranstaltet Street-
soccer und einen Musikpavillon),
der Gruppe „La Rassa“ (spielt
Hip Hop, Soul und Break Dance)
und dazu noch die Mädchentanz-
gruppe Tic Tac Two.

Als Gast wird Heidrun Alm-Merk,
die  neue Niedersächsische Ministe-
rin für Frauen, Arbeit und Soziales
erwartet.
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Hier könnte Ihr
Termin stehen
Sie haben einen interessanten
Termin anzukündigen? Schik-
ken Sie ihn uns! Wir versu-
chen, ihn in der folgenden
Ausgabe der Sanierungszei-
tung unterzubringen. Adres-
se: Sanierungsbüro, Plauener
Str. 12A, 30 179 Hannover.

OB Herbert Schmalstieg: „Vahrenheide-Ost soll in einen
lebendigen und lebenswerten Stadtteil umgewandelt werden“

Herbert Schmalstieg
Oberbürgermeister

Öffnungszeiten:
Dienstag bis
Donnerstag,
jeweils
9 bis 18 Uhr.

Telefon: 
16 84 - 84 68
Fax:
16 84 - 84 79
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Ulrich Glanz (Be-
zirksratsherr/CDU):
Ich bin in Vahrenhei-
de-Ost aufgewach-
sen, habe dort 18
Jahre lang gelebt. Es
ist ein schöner Stadt-
teil, den wir jetzt wie-
der l(i)ebenswert ma-
chen müssen.

Serdar Saris (Rats-
herr/B90/DG): Die Sa-
nierung soll mit den
Menschen im Stadtteil
entwickelt werden, um
das soziale Miteinander
zu fördern und gegen-
seitiges Verständnis für
unterschiedliche Le-
bensformen zu stiften.

Inge Holzhausen
(Bürgervertreterin):
Frau Holzhausen war
leider bis Redaktions-
schluß nicht erreich-
bar. Wir stellen sie in
einer der nächsten
Ausgaben der Sanie-
rungszeitung Vahren-
heide-Ost vor.

Ursula Franke (Bür-
gervertreterin): Seit
15 Jahren geht es mit
dem Stadtteil bergab.
Wir müssen jetzt den
Kurs ändern, da will
ich mitmischen. Man
darf hier nicht mehr
nur die Menschen
hineinpferchen. 

Wolf-Dieter Pi-
wecki (Bürgervertre-
ter): Herr Piwecki war
leider bis Redaktions-
schluß nicht erreich-
bar. Wir stellen ihn in
einer der nächsten
Ausgaben der Sanie-
rungszeitung Vahren-
heide-Ost vor.

Günter Richta (Rats-
herr/SPD): Wir müs-
sen bei der Neuge-
staltung Vahrenhei-
des die Bürger mitbe-
teiligen, dürfen ihnen
auf keinen Fall etwas
einfach nur von oben
herab vor die Nase
setzen.

Lore Witzke (Bür-
gervertreterin):  Wir
müssen von dem
schlechten Image
weg, das Vahrenheide
eigentlich zu Unrecht
hat. Um das zu errei-
chen, brauchen wir
mehr Sicherheit und
Sauberkeit.

Peter Meyer (Be-
zirksratsherr/SPD):
Vahrenheide ist ein
wunderbarer Stadt-
teil, in dem ich seit 31
Jahren lebe. Wir müs-
sen jetzt endlich wie-
der die Lebensqua-
lität hier vor Ort spür-
bar verbessern.

Karsten Meyer (Bür-
gervertreter): Opti-
male Lebensbereichs-
und Umfeldgestal-
tung durch Erkennung
und Aufarbeitung von
Individualproblemen
innerhalb einiger Fa-
milien über den Weg
der Selbsthilfe.

Harry Grunenberg
(Bezirksratsherr/SPD):
Die Struktur im Stadt-
teil muß verbessert
werden. Dafür brau-
chen wir eine bessere
Durchmischung der
Bevölkerung, mehr
Läden und Kleinge-
werbe.

Detlef Mund (Bür-
gervertreter): Vahren-
heide muß wieder le-
benswert werden. Da-
zu brauchen wir mehr
Sauberkeit und Rück-
sichtnahme gegenü-
ber den Nachbarn. Die
Sanierung kann hierzu
eine Menge beitragen.

Bodo Hollemann
(Ratsherr/CDU): Wir
müssen vorrangig die
Wohnqualität im Sa-
nierungsgebiet durch
Mitwirkung, Mitver-
antwortung und Eige-
ninitiative der Bewoh-
ner verbessern.

Vahrenheider Bürger haben in der Sanierungskommission Rederecht

Geht man nach den Buch-
staben der Verfahrensord-
nung, ist die Sanierungs-
kommission Vahrenheide-
Ost lediglich ein „Papierti-
ger“. Die zwei Frauen und
zehn Männer erarbeiten
„nur“ Empfehlungen, die
Entscheidungen werden an
anderer Stelle im Stadtrat
samt dazugehöriger Aus-
schüsse gefällt.

Allerdings, das zeigen die
Erfahrungen aus den anderen
hannoverschen Sanierungs-

gebieten Linden und Nord-
stadt, haben die Mitglieder
dieser Kommission ein ge-
wichtiges Wörtchen mitzure-
den, folgt der Stadtrat in der
Regel den Empfehlungen der
„Vorentscheider“ vor Ort.

Sechs der zwölf Kommis-
sionsmitglieder werden vom
Stadt- beziehungsweise Be-
zirksrat entsandt. Die anderen
sechs sind Bürgermitglieder,
die von den Parteien vorge-
schlagen werden. Auflage: Sie
müssen Betroffene aus dem

Sanierungsgebiet sein, also
dort wohnen oder arbeiten
oder aber Einwohner von Vah-
renheide sein. Alle Mitglieder
haben gleiches Stimmrecht.

GGaannzz  wwiicchhttiigg  ffüürr  ddiiee  VVaahhrreenn--
hheeiiddeerr::  SSiiee  hhaabbeenn  iinn  ddeerr  SSaanniiee--
rruunnggsskkoommmmiissssiioonn  eeiinn  RReeddee--
rreecchhtt,,  kköönnnneenn  ssiicchh  zzuu  TThheemmeenn
ddeerr  TTaaggeessoorrddnnuunngg  ääuußßeerrnn..

Nachfolgend stellen wir Ih-
nen die zwölf Mitglieder vor,
fragen sie nach deren wichtig-
sten Zielen für die Sanierung.
Die Antworten:

Die ,Vorentscheider’
in Sachen Sanierung

Leipziger Str
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Zugang zur
Haltestelle

Papenwinkel

Das erste Sanierungsprojekt:

Neue Zugänge zur
Haltestelle Papenwinkel
„Wir müssen den Zugang zur
Stadtbahn-Haltestelle Papen-
winkel verbessern. Die jetzige
Situation ist einfach unbefrie-
digend, besonders bei Dunkel-
heit ist es nicht gerade ange-
nehm hierentlang zu gehen“,
erklärt Matthias Fabich, städti-
scher Sanierungskoordinator
für Vahrenheide-Ost.

Das damit die Umgestaltung
dieses Bereiches erstes Projekt der
Sanierung Vahrenheides wird ist
eher zufällig. „Wir hatten dies oh-
nehin vor, die Pläne lagen schon in
der Schublade“, erklärt Fabich. Die
sich im Laufe der Zeit herausgebil-
deten Trampelpfade über die
Grundstücke der städtischen Ge-

sellschaft für Bauen und Wohnen
Hannover (GBH) sollen in das neue
Wegekonzept aufgenommen wer-
den. Allerdings – darauf legt Fa-
bich Wert – bei den jetzt vorgeleg-
ten Plänen handelt es sich lediglich
um einen Entwurf.

In Anwohnerbeteiligungen
und im Bürgerforum (Donners-
tag, 18. Juni 1998, 20 Uhr,
Plauener Str. 12A) können die
Menschen aus dem Stadtteil ihre
Wünsche, Anregungen und Forde-
rungen äußern.

Als Kostenrahmen für die Her-
richtung der öffentlichen Flächen
sind rund 200 000 Mark veran-
schlagt. Die Arbeiten könnten
noch in diesem Jahr beginnen.

Sanierungsbeauftragter will erste Projekte schnell anschieben

Die Leute müssen sehen,
daß jetzt etwas passiert

Fortsetzung von Seite 1

Sanierungszeitung: Sie sagten
eben, daß Sanierung möglichst
schnell sichtbar werden muß. Haben
Sie Beispiele?
Holland: Wir können jetzt nicht aus
dem Stand mit Großprojekten anfan-
gen, die brauchen einfach ihre Vorbe-
reitungszeit. Aber es gibt viele Kleinig-
keiten die getan werden könnten.
Zwei Beispiele: Auf den ersten Anwoh-
nerversammlungen haben mir Mieter
berichtet, daß ihren Häusern Vor-
dächer vor dem Eingang fehlen. Reg-
net es, haben sie keine Chance den

Regenschirm im Trockenen zu öffnen.
Oder: Klingelanlagen sind unbeleuch-
tet. Da fahnden Besucher mit Feuer-
zeugen nach ihren Gastgebern.
Sanierungszeitung: Was wird der
wichtigste Teil der Sanierung.
Holland: Die soziale Kontrolle muß
wieder funktionieren. In vielen Hoch-
häusern gibt es sie nicht mehr. Folge:
Jeder macht dort, was er will, keiner
kümmert sich um seinen Nachbarn,
keiner nimmt Anstoß daran, wenn
Menschen in den Fahrstuhl pinkeln
oder das Haus mutwillig beschädigen.
Sanierungszeitung: Wie wollen Sie
das ändern?

Holland: Es gibt zwei Ansatzpunkte.
Langfristig muß sich die Bewohner-
struktur ändern. Das geht nur, wenn
die Wohnungen attraktiv für den freien
Markt werden und nicht nur das Woh-
nungsamt die Mieter herschickt.
Sprich, die Belegungsrechte müssen
reduziert werden. Kurzfristig könnte
eine Art Pförtner helfen. Der hat seine
Loge im Eingangsbereich, achtet dar-
auf, wer in die Häuser hineingeht. Po-
sitive Nebeneffekte der Maßnahme:
Sie schafft Jobs für Menschen aus dem
Stadtteil, außerdem könnten die Pfört-
ner Servicefunktionen in den Häusern
wahrnehmen.

Jeder kann kommen
„Was Anwohner nicht wirklich wollen,
brauchen wir erst gar nicht zu machen“
– der Sanierungsbeauftragte Klaus-Jür-
gen Holland macht klar, worauf es an-
kommt – die Menschen, die im Stadtteil
leben, werden in die Entscheidungen
eingebunden. Dies soll vor allem im
Bürgerform geschehen. Hier kann jeder
mitreden, hier werden alle Sanierungs-
projekte besprochen, bevor sie in den
politischen Gremien entschieden wer-
den. Das Bürgerforum trifft sich 14tä-
gig, donnerstags, 20 Uhr, Plauener Str.
12A. Der erste Termin ist am 18. Juni.

Herkez katılabilir
„Vatandas‚ların istemediǧ planları
gerc‚ekles‚tirmemizin hic‚ bir anlamı yok“
- bu sözlerle modernles‚tirelecek olan
Vahrenheide semtin vekili Klaus-Jür-
gen Holland projenin önemini belirtti.
Bu bölgede oturan insanların yönetime
katılma hakkına bas‚lıca önem veriliyor.
Ayrıca yurtdas‚lar tüm projeler üzerine
politik kurullarına girmeden önce ac‚ık
oturumda tartıs‚abilecekler. Özellikle
bu nedenle bir forum ac‚ılmıstır. Yurt-
das‚lar forumu 14 günde bir, pers‚embe
günleri, saat 20 `de, Plauener Str. 12A
`da toplanıyor. Ilk termin 18 Haziran.

KaΩdyj uçastvuet
Otvetstvennyj za remont Klaus-
Ürgen Xolland znaet smysl pro-
isxodäwego: Çto Ωiteli ne
Ωelaüt, to my i ne dolΩny de-
lat´. ̌ iteli, kotorye pro-Ωivaüt
v qtoj çasti goroda, mogut vno-
sit´ svoi predloΩeniä, kotorye
budut obsuΩdat´sä pered tem, kak
oni budut vyneseny na obsuΩde-
nie v parlament goroda.
GraΩdanskij forum vstreçaetsä
kaΩduü vtoruü nedelü po çetver-
gam v 20 çasov, Plauner‚trasse
12A. Pervyj termin 18. iünä.
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Wohnhäuser

andere Bauten

Sport- & Spielflächen

Grenze Sanierungsgebiet

Sanierungsbüro,
Stadtteilbüro GBH
Amt für Wohnungswesen
Stadtbahn

Legende

8266 Menschen leben auf 820 000 Quadratmetern

Das Sanierungsgebiet
820 000 Quadratmeter groß, Zu-
hause für rund 8000 Menschen in
3600 Wohnungen – das sind die
nüchternen Zahlen, die das Sanie-
rungsgebiet Vahrenheide-Ost
(siehe Grafik auf dieser Seite) be-
schreiben.

Über 85 Prozent dieser Wohnun-
gen gehören der städtischen Gesell-
schaft für Bauen und Wohnen Han-
nover, kurz GBH. Das Wohnungsamt
verfügt über Belegungsrechte für
diese Wohnungen, entscheidet so-
mit, wer hier einzieht. In keinem an-

deren Stadtteil Hannovers gibt es
derart viele Belegrechtswohnungen
wie in Vahrenheide. Auf Platz zwei
dieser Statistik liegt Mittelfeld mit
einem Anteil von rund 50 Prozent.
Und noch ein Fakt: Pro Person steht
in keinem anderen Stadtteil so wenig
Wohnraum zur Verfügung.

Zur Bevölkerungsstruktur: Vahren-
heide hat einen relativ hohen Anteil
an ausländischen Mitbürgern, außer-
dem leben im Stadtteil sehr viele
Deutsche, die aus der ehemaligen
Sowjetunion übergesiedelt sind.

Vahrenheide-Ost entstand in den
späten fünfziger und frühen sechzi-
ger Jahren. In Zeilenform setzte man
Häuser auf die grüne Wiese. Später,
in den siebziger Jahren, baute man
zusätzlich die bis zu 18geschossigen
Hochhäuser im Südosten (Klingen-
thal). Vahrenheide ist ausschließlich
Wohngebiet. Es fehlen wohnortnahe
Arbeitsplätze ebenso wie Möglich-
keiten zur Freizeitgestaltung. Von
den drei Ladenbereichen erfüllt einer
wegen Leerstand seine Aufgabe
nicht mehr.

Semt üzerine
bilgiler
Vahrenheide`nin doǧusunda tam
820 000 metre kare büyüklüǧün-
de modernles‚tirelecek olan bir
bölge 8000 kis‚ iye yer ac‚acaktır.
Hanover vatandas‚ları ic‚in 3600 ev
yapılacaktır. Böylece Vahrenhei-
de,   Hanover`in en yüksek imar
kesafeti olduǧu semtir. Bu semte
insan bas‚ ına c‚ok az bir yer payı
düs‚üyor. Bunun dıs‚ında sosyal
evlerin sayısı (yüzde 85) bu semte
Hanover`in diǧer bölgelerini
gec‚iyor. Son yıllarda  Vahrenhei-
de bu s‚artlar yüzünden büyük so-
syal problemlerle kar- s‚ ılas‚ tı.

Remont
territorii
820 000 kv.metrov, Ωil´ö
dlä 8000 lüdej v 3600 kvar-
tirax. Tem samym Faren-
xajde-Ost otnositsä k gu-
sto-zaselönnomu rajonu go-
roda Gannovera, gde na od-
nogo çeloveka prixoditsä
malo kv. metrov Ωil´ä.
Krome qtogo 85 procentov
Ωitelej napravleny süda
ot uçreΩdeniä po raspre-
deleniü kvartir. 
Iz dannyx obstoätel´stv
voznikli v teçenie let mno-
gie social´nye problemy,
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